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Nr 242
Zur politiſchen Lage

Die acht Tage die ſeit Feſtſtellung des Landtagswahlergeb
niſſes verfloſſen ſind haben allen Parteien dazu dienen müſſen
das Maß von Furcht und Hoffnung zu rütteln und zu
ſchütteln welches ihnen durch die Entſcheidung des 7 Oct be
ſchieden worden iſt Natürlich iſt dabei mehr oder minder
auf allen Seiten eine gehörige Menge von politiſcher Heuchelei
verbraucht worden die Sieger haben ihren Sieg weit roſen
farbner die Unterlegenen ihre Niederlage weit gelinder darzu
ſtellen verſucht als Sieg und Niederlage in Wahrheit geweſen
ſind Das ſcheint nun einmal eine unausrottbare Eigenſchaft
alles r Lebens ſein zu ſollen ganz ohne Humbug geht
es dabei nirgends und niemals ab Die Schuld liegt auch
nicht eigentlich an den Parteien und Perſonen ſondern in der
menſchlichen Natur ſelbſt die lieber in bunter Abwechſelung
einmal himmelhoch jauchzend und dann wieder zum Tode be
trübt zu ſein geneigt iſt als daß fie ſich unabänderlich ein
ruhiges Gleichmaß beſcheidenen und feſten Urtheils bewahrte
Aus dem wild gährenden Durcheinander der Meinungen nach
einer großen Entſcheidung pflegt ſich erſt nach und nach eine
gewiſſe Durchſchnittsanſicht zu entwickeln welche ſoweit zeitge
nöſfiſche Erſcheinungen überhaupt ſchon ihren Kern und ihrWeſen erkennen aſen ihre innere Bedeutung zutreffend zu

kennzeichnen pflegt und deutlich erkennbar iſt für alle Beob
achter die weder andere noch auch nur ſich ſelbſt täuſchen
wollen

Zunächſt ſpringt in die Augen daß die Ernüchterung nach
dem Siegesrauſche innerhalb der clericalen und conſervativen
Parteien eingetreten iſt und ihnen wieder die heilſame Lehre
einzuprägen beginnt daß die Bäume nicht in den Himmel
zu wachſen pflegen Namentlich die Ultramontanen fangen an
ihre Saaten als einigermaßen verhagelt zu betrachten die
Rolle ihrer Fraktion als entſcheidendes Zünglein an der
zwiſchen der rechten und linken Seite des Hauſes ſchwanken
den Wage ſcheint ſich nicht ſo ganz glatt einleiten zu wollen
Es iſt denn auch ein erheblich herabgeſtimmter Ton in der
Caplanspreſſe bemerkbar Der Rechenfehler in der clericalen
Taktik iſt der Umſtand daß innerhalb der conſervativen wie
der liberalen Fraktionen die gemäßigteren ein entſchiedenes
Uebergewicht über die radicaleren Elemente behauptet oder ge
wonnen haben Dieſe Thatſache welche ſelbſt von einem großen
Theile der liberalen Preſſe in den erſten Tagen der ſchmerz
lichen Ueberraſchung überſehen wurde und bei der Ueberfülle
neuer Namen auch zunächſt gar nicht in ihrer ganzen Trag
weite erkannt werden konnte tritt mehr und mehr in ihrer
maßgebenden Wichtigkeit hervor Mehr und mehr zeigt ſich
für unſern leitenden Staatsmann die Möglichkeit ſtatt durch
ein elerical conſervatives Bündniß ſich aus den gemäßigten
Elementen der conſervativen und liberalen Parteien eine will
fährige Mehrheit zu ſchaffen und es ſcheint daß der Schwer
r der politiſchen Lage ſich in dieſe Eventuglität zu neigen

eginnt
Soviel liegt auf der Hand daß ein derartiger Verlauf der

Dinge dem Fürſten Bismarck weitaus der angenehmſte ſein
mußte So weit ſie überhaupt bei unſern Verhältniſſen mög
lich iſt hätte er dann eine Art von Partei Bismarck und
wäre der Unmaſſe r r enthoben welche
ſelbſt bei völligem Ausſchluſſe eines Ganges nach Canoſſa für
ihn mit einer parlamentariſchen Unterſtützung durch die ul
tramontane Partei verbunden ſein müſſen Ebenſo klar iſt
weshalb die Clericalen und ſelbſt die Conſervativen über
dieſe Eventualität nichts weniger als entzückt ſein können
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Jenen wären kurzweg alle Trümpfe aus der Hand geſchlagen

und dieſe müßten jedenfalls auf die radicale Umkehr ver
zichten welcher ſie alle großen geſetzgeberiſchen Fortſchritte
des letzten Jahrzehnts unterwerfen zu wollen ſo oft und ſo
prahleriſch verheißen haben

Für die liberale Sache wäre eine gemäßigte conſervativ
liberale Mehrheit welcher rechts eine clerical orthodoxe und
links eine fortſchrittlich linksnationalliberale Minderheit ent
gegenſtände während ſie ſelbſt ihren inneren Zuſammenhang
nicht in bleibenden Grundſätzen ſondern in der jeweiligen
Unterſtützung des leitenden Staatsmannes fände allerdings
nichts weniger wie ein unbeſtreitbarer Gewinn und es
laſſen ſich vom theoretiſchen Standpunkte aus ſehr beachtens
werthe Einwände dagegen erheben Praktiſch liegt die Sache
aber ſo daß das weitaus größte Unheil welches unſer
Vaterland treffen könnte eine grundſätzliche Reaction auf
dem Gebiete des Kirchen und Schulweſens ſein würde und
daß ſich dieſe Regction nur noch durch die mehrgedachte
Eventualität einer conſervativ liberalen Mehrheit abwenden
läßt Kommt dieſelbe nicht zu Stande ſo bleibt nur noch
das conſervativclericale Bündniß übrig um überhaupt
einen ſtetigen Gang in unſere politiſche Entwicklung zu
bringen und mit dieſem Bündniſſe hätten wir unausbleiblich
jene traurigſte aller denkbaren Regctionen Es gilt alſo wie
ſo oft oder eigentlich immer in der Politik die Wahl
zwiſchen zwei Uebeln und ein beſcheidener Antheil des
Liberalismus an der Leitung der politiſchen Dinge welcher
wenigſtens viel Schlimmes hindern kann ſcheint uns weit
annehmbarer als ſeine völlige Abdrängung in eine Oppo
ſitionsſtellung die ſo wie die Dinge einmal liegen weder
etwas Böſes hindern noch etwas Gutes ſchaffen kann

CNCNCCaaaaa aPolitiſ che VNeberſicht
General Roberts Einzug in Kabul vollzog ſich mit allem

militäriſchen Gepränge und dem dekorativen Beiwerk das dem
balbwilden orientaliſchen Charakter mehr als die einfache nackte
Thatſache ſelbſt imponirt Die Notabeln der Hauptſtadt ver
fehlten auch nicht den Siegern ihre Ergebenheit zu bezeugen
Es wäre nunmehr die Eröffnung des angedrohten Strafgerichts
zu gewärtigen Der Vollzug den an den Mördern dürfte
indeß ſeine Schwierigkeiten haben da die Schuldigen ſich
jedenfalls bei Zeiten in Sicherheit gebracht haben werden
Gleichwohl wird England von energiſchen Maßregeln nicht ab
ſtehen können um ſeine Uebermacht fühlen zu laſſen Der
Vicekönig von Jndien ſoll ſich mit der Abſicht tragen einen
großen Durbar Reichstag nach Delhi einzuberufen um den
Fürſten die Beſchlüſſe der Kaiſerin Victoria bezüglich Afghani
ſtans kundzugeben Eine andere Frage welche bei Regelung
der afghaniſchen Angelegenheit ins Gewicht fällt betrifft die
Verlegung der Hauptſtadt Viele Stimmen laſſen ſich für
Demolirung Kabuls und Erhebung von Kandahar zur Reſidenz
vernehmen Die Engländer dringen im Lande immer weiter
vor und haben auch Jellalabad genommen

Graf Andraſſy hat vor ſeinem Rücktritt ins Privatleben
noch eine große politiſche That vollbracht Am Sonnabend
Abend erſchien er unerwartet in Peſt im Club der liberalen
Partei und ließ ſich als Parteimitglied eintragen Er gedenkt
vorläufig bis in den nächſten Monat ſich in Terebes auszu
ruhen Das Abgeordnetenhaus iſt ſofort in ſeine Arbeiten
eingetreten Zum erſten Vicepräſidenten wurde Dr Smolka
zum zweiten Vicepräſidenten GoedelLanoy gewählt Nach der
Präſidentenwahl beſchloß das Haus den Erlaß einer Antwort

ca Die Tochter des Thürhüters
Von N Robinſon

Fortſetzung

John Blackmore ging in der Vorhalle auf und ab das
Fieber in ſeiner Seele verhinderte ihn ſtille zu ſtehen Er
bewachte die Stiege mit den Augen eines Panthers die Jris
erweitert und ſeltſam leuchtend Der Pendel einer großen
Uhr bewegte fich in regelmäßiger Einförmigkeit ſchrill er
tönten electriſche Glockenzeichen in dem rieſigen Gebäude
Männer und Frauen Kinder und Diener gingen ab und zu
und große Maſſen von Gepäck wurden aus und eingetragen

Die Augenblicke waren wie Jahrhunderte
Endlich erkannte er den Schritt des Portiers ja ſeinen

Schritt auf dem dichten rothen Stiegenteppich und er ſprang
ihm entgegen

Mr Palliſſer iſt ausgegangen
Sind Sie deſſen gewiß
Ja vollkommen
Suchten Sie überall
Ja

Belog ihn der Mann
Wann ging er aus

Ein Träger des Hotels bemerkte er habe den geſuchten
Gentleman eine Stunde zuvor die Vorhalle paſſiren ſehen

Wird er hier ſchlafen
Es wird beſſer ſein wenn Sie den Buchhalter fragenDer Buchhalter antwortete bejahend und ſetzte hinzu

Wenn Sie ihn n beſonders zu ſehen wünſchen denke ich
iſt es beſſer Sie kommen Abends denn er wird des Morgens
D 1 Uhr dreißig Minuten mit dem europäiſchen Dampfer
ahreiſen

Jch werde ihn Abends ſehenDies war eine Nachricht Der Schurke floh vor ihm
und Ethel Konnte ſie Er taumelte faſt bei dem Ge
danken der ihm befiel Aber er hatte den Mann und die Frau
in ſeiner Gewalt Er konnte Palliſſer erwürgen und ſeine
Leiche in die Arme des ErzBafilisken ſchleudern den er ſeine
Gattin nannte

Um welche Zeit wird Mr Palliſſer da ſein
Jch denke er ging nach Wallacks Theater ich bin deſſen

beinahe ſicher, antwortete der Buchhalter IJch möchte
meinen Sie treffen ihn elf Uhr dreißig Minuten
John Blackmore trat hinaus in den lieblichen jungen Früh

lingsabend Dennoch ſchien ihm die Luft zu brennen ſein
Blut zu vertrocknen Er fühlte heftigen Durſt wie ein ver
irrter WüſtenReiſender beim Anblick einer Luftſpiegelung
Ein Trunk bedeutete Leben

Waſſer Pah Branntwein
Er ſchleppte ſeine müden Glieder über die Avenue und in

eine Seitenſtraße wo die Worte Whisky und Brandy
golden erglänzten an den hell erleuchteten Fenſtern eines
Schanklocales

Er hatte kein Geld Er mußte welches ſchaffen Dazu gab
es bald Rath Er entledigte ſich ſeiner Weſte und trat in
den Laden eines Pfandleihers der ſich ſehr kluger Weiſe gleich
neben dem Schanklocale etablirt hatte Er erhielt einen Dollar
Damit ſtürzte er an den Schanktiſch an den Bar

Er der dieſen ſeinem ärgſten Feinde Widerſtand geleiſtet
hatte in jener Nacht als er von Hunger und Kälte faſt zu
Tode gepeinigt war er gab jetzt dem Dämou nach ohne einen
Gedanken an Widerſtand und fiel in ſeine Leib und
Seele verderbende Umarmung

Ein wahnſinniger Trunkenbold Euer Ehren, ſagte Offi
zier Collins vom fünfzehnten Bezirk Wir fanden ihn als
er um vier Uhr Morgens ſich den Eingang ins Brevvort
Dſar ringen wollte und Jemand zu tödten drohte Er iſt
gefährlich

Einen Monat Gefängniß auf Blackwell s Jsland
Und als John Blackmore noch trunken noch wiverſpänſtig

nach dem Gefängniſſe der Jnſel in EaſtRiver gebracht wurde
dampfte das gute Schiff Abriatic die ſchöne Bai von New
york hinab en route nach der alten Welt

9 Capitel
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Drei Tage waren vergangen und der atlantiſche Ocean lag
ſtill und ruhig wie ein Mühlenteich drei Tage waren vorüber

Adreſſe auf die Thronrede und die Einſetzung eines Adreß
ausſchuſſes

Jn Frankreich bildet die Wahl des Communiſten Humbert
noch immer das Tagesgeſpräch Die Organe der äußerſten
Linken triumphiren natürlich auf das Geräuſchvollſte Andrer
ſeits ſucht die Regierungspreſſe gute Miene zum böſen Spiel
zu machen und führt aus daß gerade die Wahl Humberts die
Ablehnung der allgemeinen Amneſtie von Seiten der Kammern
ſichere ie Regierung hat auch ausdrücklich im Miniſter
rathe erklärt daß ſie ihre bisherige Haltung nicht ändern
werde Mit beſonderem Jntereſſe durfte man den Betrach
tungen entgegenſehen welche die République frangaiſe die
Vorkämpferin der unbeſchränkten Amneſtie an die Wahl Hum
berts knüpfen würde Statt einzugeſtehen daß ſie ſelbſt durch
ihre Agitationen der Wahl Vorſchub geleiſtet habe will ſie die
ganze Verantwortlichkeit auf die Gegner der allgemeinen Am
neſtie abwälzen Eine neue Kategorie von Amneſtirten iſt in
Port Vendres angekommen und in der nämlichen Weiſe wie
die früheren empfangen worden Die franzöſiſche Preſſe
beſchäftigt ſich lebhaft mit dem Aufenthalte des Botſchafters
am berliner Hofe Grafen St Vallier in Baden Baden
und ſieht in der Audienz beim Kaiſer ein neues Zeugniß des
Einvernehmens

Die Wahlaufregung hat in Brügge zu unliebſamen Auf
tritten geführt wie eine Depeſche im geſtrigen Beiblatte aus
führlich gemeldet hat Die illoyalen Agitationen der Klerikalen
haben wie heute berichtet wird die Wahl ihres Candidaten
herbeigeführt

Die italieniſchen Radikalen begingen am Sonntag ein
Feſt bei welchem die Jtalia irredenta eine nicht unbedeu
tende Rolle ſpielte Es handelte ſich um die Todtenfeier des
1849 gefallenen Agitators Ciceruachio

Jn der rumäniſchen Deputirtenkammer vertheidigte der
Miniſter des Auswärtigen Boerscu die Haltung der Regierung
in der Judenfrage und wies nach daß das Parlament ſeinem
Programm treu geblieben ſei da es nicht eine allgemeine Eman
W on ſondern das individuelle Jndigenat der Juden ver
ange
Der chineſiſchjapa niſche Krieg ſteht in naher Aus

ſicht Die Chineſen kaufen Gewehre an die Japaneſen ſetzen
ihre Rüſtungen an den Küſtenhäfen fort

Die unglücklichen Opfer des neuen Jndianerkrieges
ſind von den Unionstruppen aufgefunden worden Der Führer
der Unionstruppen General Merrit iſt mit Verſtärkungen an
der WeißflußAgentur angekommen

CAS SS ASASAStTk Sbenkecaaaanaaaaaaaaeeaaeae
Deutſches Reich

Die Frage ob der Kaiſer den Landtag in Perſon er
öffnen wird dürfte ſich nach der am 20 d M bevorſtehenden
Rückkehr des Monarchen entſcheiden Wie officiös gemeldet
wird nimmt man an daß der Kaiſer ſofern es ihm ſein im
Uebrigen vortrefflicher Geſundheitszuſtand erlaubt auch dies
mal die neu gewählten Vertreter perſönlich begrüßen wird

Fürſt Bismarck hat in der letzten Zeit ſehr ſtark von der
Neuralgie zu leiden gehabt jede Bewegung insbeſondere das
Auf und Abſteigen der Treppen koſtete ihm viele Anſtrengung
In Folge deſſen geht der Wunſch des Reichskanzlers dahin
auf ſeinen ländlichen Beſitzungen der Ruhe ſo lange als nur
irgend möglich zu pflegen Von einem Urlaube auf eine be
ſtimmte Zeit oder von der Abſicht zu einem gewiſſen Termine
zurückzukehren kann wie der Magd geſchrieben wird
danach keine Rede ſein Trotz des Wunſches des Fürſten

und die Paſſagiere hatten ihren Appetit wieder gewonnen und
gingen auf Seebeinen Jebermann ſchwatzte mit Jedermann
Jeder ſpazierte auf Deck mit Jedem Das junge Volk kokettirte
und hier und da träumte in verſteckten Winkeln ein junges
Liebespaar von einer ſchönen Zukunft in ſchöner Gegenwart
Die älteren Herren beſchäftigten ſich mit Tabakspfeifen oder
Cigarren Whiſt oder Politik die älteren Damen mit Romanen
Plaudern und dem Strickſtrumpf Ein anderes Schiff ein
begegnender Dampfer die WaſſerExercitien der Schweine
fiſche ja ſogar ein Wallfiſch waren wichtige Ereigniſſe Das
Beilkeſpiel auf Deck war an der Tages ein Tanz an der
Abenderdnung Es war eben ein Oceanreiſe beſter und
ſchönſter Art und Alle an Bord gaben ſich den heiteren Ein
drücken hin welche dieſe Frühlingsfahrt umſpielten

Ethel Hyde wir wollen ihren poetiſchen Theaternamen
noch beibehalten lag in ihrer Cabine oder ihrem State
room wie man die kleinen CajütenVerſchläge pathetiſch genug
nennt auf den großen Dampfern Sie befand ſich in einer
Art von Stumpffinn Liſette Lafarge war der engliſchameri
kaniſchen Curmerhode mit dem unvermeidlichen Brandy
ſehr zugethan und e hatte davon große Doſen ſo lange fort
geſetzt bis die unglückliche Frau in einem Mittelzuſtande von
Weinkrampf und runkenheit war
Als ſie ſich endlich Deigert noch Brandy zu nehmen

zögerte Liſette unſcrupulös genug nicht ihr Laudanum zu
d a glaeenhen W an entſetzlichen Reizmittel und

a wie zwi iCharybvis befand wiſchen Seittz und
Liſette blieb mit ihrer Herrin in dem State room bis

Letztere den erwähnten Zuſtand der Betäubung erreicht hatte
r ſie ruhig ihr faſt bewußtloſes Opfer und rief

acht t ſind wir ſicher genug Ala koi Aber es war eine

Es war am Abende des dritten Tages der Maimonat goß
eſchmolzenes Silber auf die Gewäſſer das in hell glänzenden

arren duhinrollte während der große Ocean ſich träge und
ſchlaff regte im traumloſen Schlafe Die Luft war warm
und ſchmeichleriſch die Sterne ſchimmerten am S
Himnielsgewölbe die Funken Ton den Rachſängen



ſeinen Landaufenthalt möglichſt lange auszudehnen kann man
aber doch annehmen daß der letztere öfters unterbrochen wer
den wird Abgeſehen davon daß der Fürſt die Leitung der
Geſchäfte niemals ganz aus der Hand giebt und daß mancherlei
unvorhergeſehene Fälle eintreten können welche ſeine Anweſen
heit in Berlin nothwendig machen glaubt man auch annehmen
zu können daß demnächſt ein Familienereigniß den Reichs
kanzler nach Berlin zurückführen wird Die weitere Berathung
der Landtagsvorlagen im Staatsminiſterium wird unter der

ans des Vicepräſidenten Grafen zu Stolberg ſtatt
finden

Von des Juſtizminiſters Leon hardt s Befinden verlauten
betrübende Nachrichten Er ſoll an der Bruſtwaſſerſucht leiden
Wenn er auch im Stande ifſt ſich im Zimmer ziemlich unbe
läſtigt zu bewegen und ſelbſt zu arbeiten ſo ſind doch die Be
ſorgniſſe der Aerzte nicht unbedeutend

Die Kreuzztg hat auf eine Anfrage betreffs der bekann
ten Anſchuldigung des Hofprediger Stöcker durch das Jü
diſche Litterarblatt die Antwort erhalten daß das betreffende
Handelshaus von der ganzen Geſchichte nichts wiſſe

Der ReichsAnzeiger publicirt die von uns bereits
ſignaliſirte Ernennung des MiniſterialDirectors im Handels
Miniſterium Jacobi zum UnterStaatsſecretär

Die aus dem Oberbürgermeiſter und dem Stadtverordneten
Vorſteher von Elbing beſtehende Deputation der elbinger
Stadtbehörden welche am 11 d in Berlin eingetroffen
war um für die Zurücknahme des Einſpruchs zu wirken den
der Miniſter v Puttkamer gegen die Eröffnung der dortigen
Simultanſchulen erhoben hat iſt im Laufe des Tages von
dem Miniſter empfangen worden und bereits wieder zurück
gereiſt Herr v Puttkamer hat die beiden Herren mit der
perſönlichen Zuvorkommenheit behandelt welche ihm eigen
die aber nicht ausreichend iſt um einer Maßregel wie die in
Elbing von ihm angeordnete irgend etwas von ihrer heraus
fordernden Wirkung zu nehmen Wie nach den i Nachr
verlautet hat der Miniſter offen erklärt ſeine Auffaſſung der
Simultanſchule gehöre zu den weſentlichen Punkten in
denen er von ſeinem Amtsvorgänger abweiche er ſei zwar
nicht ein unbedingter Gegner dieſer Schulen in dem Sinne
daß er etwa die bereits beſtehenden durchweg auflöſen wollteaber er gedenke die Vereinigung von Confeſſtone zu Simul

tanſchulen nur da zuzulaſſen wo ſie wegen ſpecteller örtlicher
Verhältniſſe unbedingt geboten erſcheine und da hinſichtlich
Elbings von den Unterzeichnern des eingegangenen Proteſtes
das Gegentheil behauptet werden müſſe er eine nochmalige
Prüfung der Sache von ſeinen eigenen Geſichtspunkten aus
eintreten laſſe Der Miniſter gab der Deputation anheim
ob die elbinger Stadtbehörden den Behauptungen des Pro
teſtes gegenüber neues Material behufs Nachweiſes der Noth
wendigkeit einer Simultaniſirung der dortigen Schulen bei
bringen könnten und dies wird denn auch geſchehen That
ſächlich iſt durch die übereinſtimmenden Vorgänge in Elberfeld
und Elbing bewieſen daß die officiöſen Phraſen welche die
Reactionsbefürchtungen beſeitigen ſollten völlig werthlos ſind
Es unterliegt keinem Zweifel Alles was im Schulweſen ſeit
1872 geſchaffen worden iſt in Frage geſtellt wie Dr Falk es
in ſeinem bekannten Schreiben vorausgeſagt hat

Seit einigen Tagen ſpielt ſich zwiſchen der clericalen Ger
man iga und dem Generalſuperintendenten Dr Brückner ein
Stückchen Confeſſionalismus ab das die Segnungen des con
feſſionellen Charakters den man jetzt unſeren Staatseinrichtun
gen namentlich der Schule geben will gewiſſermaßen vor
ſchattirt Herr Dr Brückner ſoll bei dem Gottesdienſt für die
Generalſynode im Dom von der Geiſtesknechtung durch die
öffentliche Meinung und der durch den unfehlbaren Papft
geſprochen und beide auf dieſelbe Stufe geſtellt haben Mit
einer Blumenleſe von Ausdrücken überſchüttete ihn die Ger
mania für dieſe Parallele Das ultramontane Blatt verlangt
neuerdings auch in der zarten Form einer Zuſchrift daß
der Generalſuperintendent von Berlin vor den kirchlichen
Gerichtshof geſtellt werde weil er ſich einer Be
ſchimpfung der katholiſchen Religion ſchuldig gemacht weil er
das Dogma von der Unfehlbarkeit des Oberhauptes der Kirche
und das Inſtitut der Beichte Beides kirchliche Einrichtun
gen im Sinne des Geſetzes als Geiſtesknechtſchaft ſowie die
Geiſtesknechtſchaft der öffentlichen Meinung als die Urſachen
der großen Gottloſigkeit unſerer Tage hinſtellte Von der
Tribüne des Abgeordnetenhauſes ſo ſchließt der Artikel
wird der Gottesgelehrte noch mehr zu hören bekommen als

Die der kirchlichen Mit telpartei angehörigen Mit
glieder der Synode haben ſich am 13 d unter dem Namen
Evangeliſche Vereinigung conſtituirt und ihren Vor

ſtand gewählt deſſen Vorſitz der Geh Rath Schrader aus
Königsberg führen wird und dem unter Anderen die Herren
Prediger Müllenſiefen aus Berlin Landrath v Rauchhaupt
Conſiſtorialrath Snethlage angehören Die Vereinigung ſtellt
ſich wie die Magd meldet in ihrer bezüglichen Erklä
rung auf den Boden des Wortes Gottes der Union und der
reformatoriſchen Bekenntniſſe und erklärt an den in der
Generalſynodalordnung ausgeſprochenen Grundſätzen feſthaltenzu wollen Die Zahl der der Evangeliſchen Vereinigun

förmlich beigetretenen Mitglieder beträgt circa 40 Do
wohnten derſelben eine größere Anzahl von Hoſpitanten bei
die in Rückficht auf ihre kirchenregimentliche Stellung einer
beſtimmten Fraction fich anzuſchließen Bedenken tragen wie
z B Propſt v d Goltz Generalſuperintendent D Brückner
Feldpropſt Dr Thielen u und eine andere erhebliche An
zahl von Synodalen wird ohne der Vereinigung anzugehören
in den meiſten Fällen und namentlich wo es ſich um Ver
faſſungsänderungen handelt mit derſelben ſtimmen ſo daß die
Geſammtzahl der einer vermittelnden Richtung angehörigen
Mitglieder immerhin auf circa 60 angenommen werden darf
Eine eigentliche Fraction der Linken hat ſich nicht con
ſtituirt jedoch hat die Evangeliſche Vereinigung darüber
keinen Zweifel gelaſſen daß die Zugehörigkeit eines Synodalen
zum Proteſtantenverein mit dem Eintritt in ihre Mitte nicht
vereinbar iſt Wenn daher der Austritt des bisher dem
Evangeliſchen Vereine der Provinz Sachſen angehörigen Con
ſiſtorialraths Leuſchner Merſeburg aus der Evangeliſchen
Vereinigung und ſein Uebertritt zur Kögel ſchen Fraction von
gewiſſer Seite damit begründet wird daß die erſtere dem
Proteſtantenverein gegenüber keine Grenze ziehe ſo iſt das
einfach eine Entſtellung des wirklichen Sachverhalts

Erſte ordentliche Generalſynode zu Berlin
Original Bericht
Fünfte Sitzung

Berlin 14 October
Am Regierungstiſche ſitzen Präſident Hermes Generalſuperin

tendent Pr Brückner und einige andere Commiſſare des Ober
kirchenraths Der Präſident Graf von Arnim Boytzenburg
eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min Das Eingangsgebet
ſpricht Pfarrer Meinhold Cammin Vor der Tagesordnung
erbält das Wort

General v Ollech Berlin Derſelbe äußert ſich wie folgt

laubniß vor Eintritt in die Tagesordnung einige Worte über
den Bau einer Dankeskirche hier in Berlin an Sie richten zu
dürfen um daran die Bitte zu knüpfen daß Sie den Gedanken
der Unterſtützung dieſes Werkes im Geiſte der Liebe und der
treuſten Theilnahme mit in die Heimath nehmen möchten Als
im vorigen Jahre das ſchwere Attentat auf das Haupt unſeres
theuren Kaiſers und Königs verübt wurde und alle Herzen
erzitterten über den Abgrund der ſich hierbei aufgethan da
wurde in weiten Kreiſen der Gedanke laut daß man dem Gott
unſerm Herrn einen Altar bauen müſſe an welchem für ſeine
Gnade und Barmherzigkeit gedankt und an welchem für kommende
Geſchlechter eine Erinnerung geknüpft werden möchte daß der
Herr den Anſchlag auf unſern theuren Landesherrn nicht hatte
zur Ausführung kommen laſſen Heute m haben wir noch
mehr empfangen als dieſe Rettung heute haben wir geſehen und
gehört wie dieſer Herr vollſtändig neu gekräftigt und geſtärkt
einen Triumphzug von Oſten nach Weſten von Königsberg bis
Straßburg und Metz getragen von der Liebe der ganzen deutſchen
Nation gehalten hat Nun m die erſte Aufforderung welche
hinaus verſchickt wurde zum Bau dieſer Kirche hat in weiteſten
Kreiſen die freudigſte Zuſtimmung gefunden Nicht nur aus
Deutſchlands Gauen ſondern auch über deſſen Grenzen hinaus
n uns Gaben zugefloſſen Von den Provinzen möchte ich in

ieſer Beziehung die Rheinprovinz hervorheben in welcher der
geehrte Sammler Generalſup Dr Nieden uns zu großem Dank
verpflichtet hat Freilich müſſen wir anerkennen daß die Noth
der Zeit auch auf dieſes Werk nicht ohne Einfluß geblieben iſt
Vielleicht iſt auch der Gedanke noch nicht im Volke zum Durch
bruch gekommen daß man mit dem Bau dieſer Kirche nicht blos
den Menſchen allein ſondern Gott dem Herrn vor Allem einen

ger Dienſt leiſtet Die Summe über welche wir im Augen
bli r verfügen haben beträgt 120,800 M rechnet man dazu
die bis jetzt eingegangenen Zinſen mit 24,400 M und die
20,000 welche der berliner Kirchenbauverein uns zur Ver
fügung geſtellt hat ſo beſitzen wir 165,200 Mark Treue
Mitarbeiter im Reiche Gottes haben uns auch die theil
weiſe Ausſtattung des Jnnern der Kirche bereits zu

uns an dieſer Stelle zu ſagen geſtattet iſt geſagt außerdem hat der Gemeinde Kirchenrath der
e e

Dampfers der wie grimmig auf ſeinem Wege forteilte er
ſchienen düſter flitterhaft und farblos während ſie es wagten
gufwärts zu ſteigen gegen die ſchweigenden Wachen der Nacht

Alles ſchwieg außer dem unabläſſigen Stampfen der
Maſchine dem fortwährenden Sauſen der Heizöfen und dem
bebenden Geflüſter der Wenigen die auf Deck blieben in
träumeriſchem Liebesgetändel

Eine Frau kam aus dem Salon und ſtand im Mondlicht
auf dem Verdeck

Ah rief ſie aus Wie herrlich wie erfriſchend nach
der erſtickenden Luft da unten Welch eine Nachtl Mit
einem ſolchen Wetter erreichen wir Liverpool am neunten
Tage

Sie ging einige Schritte ſtützte ihre Ellbogen dann auf
das HackbordGelaänder und ihr Kinn in ihre Handflächen und
blickte hinaus auf das Meer

Ein Mann der im Schatten eines der Boote geſtanden
folgte ihr mit Katzenſchritten

Er ſtahl ſich neben ſie
Auch er ſtützte ſeine Ellbogen ſo auf das HackbordGeländer

daß ſein rechter Arm beinahe den linken der Frau berührte
und er ließ das Kinn in ſeine Handflächen ſinken

Auch er blickte hingus auf das Meer
penſſf Frau war Liſette Lafarge Der Mann war Wilſon

alliſſer
Während Lſſette s Augen die Schönheiten des Mondlichts

auf der melancholiſchen Wüſte des Oceans einſogen waren
ihre Gedanken bei der unmittelbaren n bei
dem Wrack dem Ruin und der Zerſtörung die wenige kurze
Stunden bewirkt hatten mit ſo grauſamer ſchonunggloſer

and
Jch kann es mir kaum als wirklich denken rief ſie halb

laut aus es ſcheint wie ein Traum Warnm nur der ver
dammte Narr ihr nachlief Sie verlangt nicht nach ihm
Sie hat ihn immer gehaßt Wäre er vor ſechs Monaten
gekommen dann hätte es nur eine Scene gegeben und nichts
weiter Aber daß er kam und ihre Liebe burchkreuzte daß er
daran war ſie und ihr Kind zugrunde zu richten das hat
ſie in einen Teufel verwandelt Alles Dämoniſche in ihrer
Natur erwachte und ſie that es jenes Entſetzliche

e

Und ſie ſchauderte Dann fuhr ſie in ihrem Selbſt
geſpräche fort

Mein Plan die Nachricht von ſeinem Tode in eine Pro
vinzzeitung zu bringen war gut genug Es nahm ihr eine
Laſt von Sorgen ab und ſchützte mich davor von einem Ende
der Welt zum anderen geſchleppt zu werden Jch hätte ihr
aber doch den erſten Brief geben ich hätte ſie nicht heiraten
laſſen ſollen das war ein Mißgriff Sie liebte ihn aber
wahnſinnig und ich konnte nicht mehr zurück nach dem was
ich bereits gethan Alle Chancen ſchienen zu meinen Gunſten
und dennoch war das Glück gegen mich Jch möchte nur
wiſſen wie er ſie entdeckte Das wird immer ein Räthſel
bleiben Todte Menſchen erzählen keine Geſchichtchen

Unbewußt äußerte ſie dieſe letzten Worte lauter
Sei Du deſſen nicht zu gewiß, ſagte der Mann an ihrer

Seite
Das Herz der Frau hüpfte empor als ob es ihr durch die

Schädeldecke brechen wollte Das Blut ſchien zu erſtarren in
ihren Adern Jedes Haar ihres Hauptes ſchien mit einer
eigenen Lebenskraft ausgeſtattet und verſuchte es ſich zu er
heben Sie wendete einen verſteinerten Entſetzensblick nach
der Richtung aus der die Stimme kam Der Mann hatte
ſeinen Hut abgenommen und der Mond ſchien voll auf ſein
grauſames ſpöttiſches Geſicht

Gott erbarme Dich meiner, kreiſchte das Frauenzimmer
mit gſchfarbigen Lippen und ſcheu zurücktaumelnd Er blickte
auf ſie ſie ſtarrte auf ihn

Sein Blick beſaß den fürchterlichen verhängnißvollen Zauber
der Klapperſchlange

Durch volle ſechzig Secunden bewahrte Wilſon Poalliſſer
Schweigen dann ſprach er nach einem ſpöttiſchen Lachen

Wer ſagte Dir daß todte Menſchen keine Geſchichten er
zählen Liſette Lafarge
Eine Woge des Schreckens ging über das Frauenzimmer
die Wir re v W d Megſgen a Worten

agte Dir daß todte Menſchen keine Geſchichten erzählen Liſette Lafarge wiederholte er ſchtqh
Fortſetzung folgt

M ich bin dem Herrn Präſidenten ſehr dankbar ſür die Er 5

reichen und ſehr wohlthätigen Matthäusgemeinde durch den Hrn
Generalſuperintendenten Dr Büchſel uns eine bedeutende Beihilfe
zu dieſem Baue ebenfalls in Ausſicht geſtellt Dennoch m
dürften uns immer noch 150 200,000 M fehlen um eine Kirche
in würdiger Weiſe herſtellen zu können Freilich iſt auch der
Bauplatz noch nicht ſicher gewonnen Unter den verſchied enen
Vorſchlägen iſt zuletzt die Wahl auf 2 beſchränkt worden von
denen einer den Platz an der Südweſtecke des zoologiſchen
Gartens der andere den Weddingplatz ins Auge faßte durch letz
teren Vorſchlag würde Jerjgpigen 25000 Seelen zählenden Ge
meinde in der nördlichen Vorſtadt von Berlin welche noch gar
keine Kirche hat eine ſolche gegeben Der Bau der Kirche bängt
von dem Magiſtrat der Reſidenz ab und wir ſind der feſten
Zuverſicht daß derſelbe uns die Genehmigung nicht vorenthalten
wird Der Bauplan iſt bereits fertig geſtellt und kann zu jeder
Zeit Sr Maj dem Kaiſer zur Genehmigung vorgelegt werden
Natürlich haben wir nicht verfehlt m Sr Maj dem Kaiſer
dieſe ganze Angelegenheit mündlich und auch ſchriftlich zur Aller
höchſten Prüfung vorzulegen und zu unterbreiten Se Maj hatich anz beſtimmt dahin ausgeſprochen daß dieſe ganze Angelegen

heit ſelbſtändig aus der Neigung des Landes hervorgeben müſſe
Darum hat ſich der hohe Herr einer jeden öffentlichen Kundge
bung enthalten Das aber hat Se Maj ganz beſtimmt ausge
ſprochen daß der Bau einer jeden neuen Kirche in Berlin für

n landesväterliches Herz eine große Freude ſei Nun m H
ieſes Wort dieſe Gewißheit nehmen Sie mit in Jhre Heimath

laſſen Sie für dieſes große Werk der Liebe und des Dankes
Alles ſchwinden was zerſtörend und hemmend eingreift Jhre
warme Unterſtützung wird den raſchen guten Erfolg ganz gewiß
ſichern Bravol Beiträge nimmt Banquier Löſche Oranien
burgerſtraße 20 entgegen

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung Berathung der Ge
ſchäftsordnung wird durch unveränderte Annahme der vom Re
ſerenten der Geſchäftsordnungscommiſſion Graf v d Schulen
burg Angern namens derſelben geſtellten Anträge erledigt
Außerdem gelangt ein Zuſatzantrag von Prof Dr Mangold
Bonn wonach jedes Mitglied der Synode zu den Verhandlun

gen der Commiſſionen Zutritt haben ſoll zur Annahme Ad 2
der Tagesordnung betr Einrichtung einer Generalſynodalkaſſe
wird auf Antrag des Referenten Conſiſtorialpräſ Pr Hein
dorf Stettiny beſchloſſen 1 die Verwaltung der Generalſynodal
kaſſe vorläufig und bis Ipr Eintritt des Synodalvorſtandes in
der bisherigen Weiſe fortführen zu laſſen 2 falls der zu wäh
lende Synodalvorſtand den Antrag beſchließen ſollte die Ver
waltung der Generalſynodalkaſſe dem evangeliſchen Oberkirchen

zu überlaſſen ſich hiermit im Voraus einverſtanden zu
erklären

Ueber die vom ev Oberkirchenrath im Rechnung jahre 1878/79
verwalteten Fonds beginnt der Referent deſſen Name auf der
Tribüne unverſtändlich blieb ſeine Auseinanderſetzungen mit einer
Klage über die Armuth der evangeliſchen Kirche und legt dann
den Zweck und Stand der einzelnen von demſelben verwalteten

onds dar Der einzige Fonds welcher vollſtändig zur Dispo
ſition des ev Oberkirchenraths ſtehe ſei die ſog Nothſtands
collecte dieſelbe werde ſeit 1852 alle zwei Jahre geſammelt und
ſolle zur Verſorgung der Evangeliſchen vorzüglich in der Dias
pora dienen vor allen Dingen um die Eehälter ſchlecht beſol
deter Geiſtlicher ſicher zu ſtellen wo ſie von der Gemeinde nicht
ſicher geſtellt werden könnten ferner um durch Gewinnung größerer
Summen Dotationen von Pfarrſyſtemen auch zum Theil den
Bau von Kirchen zu ermöglichen Auch für außerhalb der Lan
deskirche in der europäiſchen Türkei in Aſien in Amerika be
ſtehende Gemeinden die nur durch das Feſthalten an der preußiſchen
Landeskirche ihr Leben zu friſten im Stande ſind ſei ein Theil
der Beträge verwendet worden Der Fonds ſei leider ſehr klein
und ſei in den letzten Jahren noch dazu ſtetig zurückgegangen
1872 habe die Collecte 342,681 M Ertrag gehabt 1876 317,437 M
und 1878 nur noch 281,433 M Es ſei ein beſchämendes Zeichen

für die evangeliſche Kirche daß ſich ihre Mittel von Jahr zu
Jahr verringern Es ſei bekannt daß die evangeliſche Kirche im
Bettlergewande wandle aber daß dieſes geringe Gewand aus

er nie Werte Stücken beſtehe ſei doch eigentlich
recht traurig
einzelnen ſonſt noch vom Oberkirchenrath verwalteten Fonds und
knüpft an die Mittheilung der im Etat für Zwecke der evange
liſchen Kirche ausgeſetzten wenig über 4 Millionen Mark betra
genden Summe den Wunſch daß der evangeliſchen Kirche we
nigſtens annähernd eine paritätiſche Behandlung zu Theil werde
wie ſie der katholiſchen Kirche zu Theil wird daß auch ihr nach
Verhältniß ihrer Mitglieder eine Summe im Etat überwieſen
werde wie es für die katholiſche Kirche ſchon ſeit Jahren geſchehe
Bravo Referent ſtellt ſchließlich den Antrag dem Oberkirchen

rath Decharge zu ertheilen
Die Synode ſtimmt dem Antrage zu nachdem noch eine Dis

cuſſion über die in der evangeliſchen Kirche vorhandenen Noth
dine uny über die Unzulänglichkeit der vorhandenen Fonds ge
pflogen iſtVizepräſident Rübeſa men übernimmt das Präſidium und
richtet an die Synode folgende Worte Jch habe mich nur
ſchwer in den Gedanken hineinfinden können daß gerade ich unter
ſo vielen und ſolchen Männern berufen ſein ſollte mit an die
Spitze dieſer Verſammlung zu treten Meine theuren Herren
Brüder ich halte es aber im Dienſte unſeres Gottes und der
Kirche wie in jedem öffentlichen Dienſt für des Chriſte und
Mannes erſte Pflicht ſeine eigene Perſon und ſeine eigenen
Wünſche en und deshalb glaubte ich dem Votum der
hochwürdigen Generalſynode mich unterwerfen zu müſſen Sie
werden von mir einem Geiſtlichen unmöglich dieſelbe Sicherheit
in der Geſchäftsführung und dieſelbe Erfahrung erwarten wie
von unſerem verehrten Herrn Präſidenten Jch bitte deshalb
um Jhre freundliche Nachſicht und rechne auf Jhre allſeitige
Unterſtützung für die ſeltenen Fälle wo ich berufen ſein werde
Jhre Verhandlungen zu leiten Jch werde mich bemühen mit
aller Unparteilichkeit in der Geſchäſtsführung zu verfahren

Fortſetzung in der Beilage

Halle den 15 October

Am 24 ds wird Herr Profeſſor Alfred Kirchhoff von
hier im Afrikaniſchen Vereine zu Erfurt einen Vortrag über
die Südſee Jnſeln und ihre Bedeutung für Deutſchland halten

Bekanntlich befindet ſich der Landtagsabgeordnete für den
vierten berliner Wahlkreis Herr Dr Zimmermann ſeit zwei
Wochen in der Augenklinik des Herrn Prof Dr Gräfe Nach
dem die Augenoperation glücklich vollzogen worden war iſt er
auf dem Wege der Beſſerung und hat auch bereits durch eine
ſchriftliche Erklärung vom Sonnabend ſein AbgeordnetenMandat
wieder angenommen

Herrn L Ramdohr hier wurde vom kaiſerlichen Patent
amte ein Patent auf eine Anordnung mehrerer Durchlaßvor
richtungen Hähne Ventile in einem Körper verliehen und
daſſelbe unter Nr 8072 Kl 47 eingetragen

Geſtern gelang es einen der Strolche abzufaſſen die
in letzterer Zeit vielfach eiſerne Abtreter ſtahlen

Meteorologiſche Station

14 Oct 10 U Ab 15 Oct 8 U Mrg
F

Sarometer Millim 74979 751,64Thermometer Celſius 6,63 4,50
Rel Feuchtigkeit 100,0 0 85,4Wind 0 RWl15 Oct 6 Uhr früh Bei noch ſinkendem Barometer geſtern
gegen Abend Regen der die Nacht hindurch anhielt Das Baro
meter ſteht heute ziemlich tief bei mäßigem Südweſt beginnt der
Himmel ſich auszuheitern Therm 4 R Thaupunkt nachx dew Klinkerf Hygrom 6,9 e

Redner giebt im Weiteren eine Erläuterung der
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Gunſten des fortſchrittlichen Candidaten Mühlenb eck zurückzu

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
13 Oct 8 Uhr morgens Die Region niedrigſten Luftdrucks

welche ſich geſtern im nördlichen Skandinavien befand hatte ſich
ſüdoſtwärts verſchoben und befand ſich heute im ſüdlichen Theile
der Oſſſee Jn der Oſtſee herrſchten ſtürmiſche Nord und Weſt
winde auch im ſüdlichen Theile der Nordſee Das ruhige trübe
Wetter im mittleren Europa hielt noch immer an doch war das
Barometer ſtark gefallen Jm ſüdlichen Theile des Beobachtungs
gebietes herrſchte heiterer Himmel bei ſinkender Temperatur
Haparanda hatte nicht gemeldet Petersburg 2 Südweſt mäßig
halb bedeckt Moskau 1 Südoſt leicht Regen Stockholm 2
Südweſt ſtürmiſch wolkenlos Memel 8 Nordweſt ſtürmiſch
halb bedeckt Hamburg 9 Südweſt friſch bedeckt Berlin 10
Südweſt ſchwach bedeckt Breslau 9 Weſt ſchwach bedeckt
Wien 6 Nord ſtill Nebel München 6 Weſt mäßig Nebel
Kaſſel 10 Weſt leicht wolkig Karlsruhe 3 Südweſt ſchwach
Nebel Krefeld 10 Weſtſchwach bedeckt Paris 9 Nordweſt
ſtill bedeckt Jtalien hatte am 12 mehr bewölkten als heiteren
Himmel bei vorherrſchend nordöſtlichem oſt ſtarkem Winde Rom
meldete 14 Neapel 16 Florenz 13 Nizza hatte heiteren
Himmel bei friſchem Nordoſt und 17

Am 12 d M entdeckte Hr Paliſa auf der Sternwarte zu
Pola wiederum einen kleineren Planeten den 204 von welcher
Zahl 134 in Europa 5 in Aſien 65 in Nordamerika entdeckt
wurden Der Planet 204 hat den Namen Chriſeis erhalten

Ueber Sonnenflecke wird dem Hamb Correſp ge
ſchrieben Vor einigen Tagen iſt eine ausgedehntere Gruppe von
Flecken am Oſtrande der Sonne aufgetreten die falls
ſie ſich nicht vorher auflöſt bis etwa zum 18 d M
ſichtbar bleiben und dann am Weſtrande in Folge der
Umdrehung des Sonnenkörpers für uns verſchwinden wird
Gegenſatz zu dem vereinzelt gebliebenen großen Fleck vom Anfang
September welcher ſich mehrere Tage hindurch gar nicht
änderte zeigt die heutige Gruppe eine auffallende Rührigkeit
und einen merkwürdigen Wechſel der Erſcheinung Am 8
als die Gruppe noch nahe dem Oſtrande ſtand zählte ich
13 größere und kleinere Fleckchen die zerſtreut in einem ſchönenblendend weißen Adernetz von Sonnenfackeln lagen Heute den
10 hat ſich die Zahl bis auf 22 vermehrt die über eine größere
Fläche von etwa 13 000 Meilen Durchmeſſer zerſtreut ſind
So gewaltige Proceſſe ſind zwar auf dem Sonnenkörper
nichts Neues immerhin glaube ich die Gruppe den Lieb
u Studien zu ſchärferem Anſehen empfehlen
zu dürfen

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 14 Oct Bei der geſtrigen Stadtverord

neten Erſatzwahl wurde der Oberſt und Stadtrath a D
von Borries mit abſoluter Majorität gewählt Mit dieſer
Wahl hat das conſervative Element in qu Körperſchaft einen
weiteren Zuwachs erhalten Ein Landmann welcher dieſer
Tage von Pörſten nach Taucha fuhr fand auf dieſem Wege nicht
weniger als 6 todte Haſen deren Bälge höchſt reudig ausge
ſehen haben ſollen Andere Fälle dieſer Art werden auch von
Jägern erzählt Man erklärt ſich dieſen Umſtand daraus daß
der letzte in hieſiger Gegend gefallene Schnee in die gerade mit
Jungen beſetzten Haſenlager gefallen iſt Bei dem Bau des
Amtsgerichtsgebäudes der in den nächſten Tagen ſeiner
Vollendung entgegengeführt werden wird ſtürzte geſtern ein
Arbeiter aus der 3 Etage mit einem Fahrſtuhl herunter erlitt
aber glücklicherweiſe dadurch nur eine geringe Verſtauchung

fr Merſeburg 14 Oct Vorgeſtern traf Hier eine Anzahl
Officiere ein weiche unter Führung des Obriſt Lieutenants
v Holleben eine ſogen Generalſtabsreiſe machen Dieſelbe hat
ihren Anfang genommen in Rudolſtadt und hat ſich von da über
Blankenhain Weimar Jena Naumburg Weißenfels bis hierher
erſtreckt Geſtern weilten die Herren hier und ſind heute wieder
abgereiſt um ihre Reiſe über Lützen Zeitz Altenburg weiter
fortzuſetzen Bei Gelegenheit der Entlaſſung der Reſerviſten zu
Ende vorigen Monats hat ſich bei der 5 Schwadron des hier
ren Thür Huſ Rgts Nr 12 der in der preußiſchen

rmee gewiß nur vereinzelt daſtehende Fall ereignet daß ein im
vorigen Herbſt als ſogen DreijährigFreiwilliger eingetretener
Huſar jetzt als EinjährigFreiwilliger abgegangen iſt Derſelbe
hatte ſeinem EscadronChef die ihm zuſtehende Berechtigung zum
Dienſt als EinjährigFreiwilliger nachgewieſen und unter der
Bedingung der Rückzahlung ſämmtlicher ihm gewährten Com
petenzen um Entlaſſung nach 1 jähriger Dienſtzeit gebeten Jn
humaner Weiſe iſt dieſer Bitte ſeitens ſeiner Vorgeſetzten ent
ſprochen worden und ſo hat er noch wenige Tage vor ſeinem
Abgange nachdem er auch zum Gefreiten befördert worden die
ſchwarz weißen Achſelſchnüre getragen Das betr Officier Examen
wird er jedoch erſt ablegen können nachdem er einer Uebung
beigewohnt hat

Aus dem Kreiſe Merſeburg 14 Oct Jn dem zum
diesſeitigen Kreiſe gehörigen Dorfe E iſt ſoeben der
Nachtwächter wegen verſchiedener theils bereits erwieſener
ſchwerer Diebſtähle in Anklagezuſtand verſetzt worden
Derſelbe ſoll Cigarren ChiliSalpeter SellerieKöpfe kurz die
verſchiedenartigſten Sachen die er theilweiſe gar nicht weiter
verwerthen konnte geſtohlen haben

Das Programm des am 22 d M in Naumburg ſtatt
findenden Proteſtantentages des Hauptvereins der Provinz
Sachſen lautet 22 Oct vormittags 10 Uhr DelegirtenVer
ſammlung im Saale des Hotel Richter Jahresbericht Rechnung
legung Vorſtandswahl Verhandlung über Anſchluß an den
Provinzial Verein Begrüßung der Gäſte Nachm 2 Uhr
Gottesdienſt in der Wenzelskirche Predigt Prediger Schmeidler
aus Berlin Darauf Haupt Verſammlung im großen Saale des
Rathhauſes I Vortrag des Prediger C Manchot aus Bremen
über Die Bedeutung des liberalen Proteſtantismus für das
Volkswohl II Referat des Stadtrath Hildenhagen aus
Halle über Die Aera Falk und ihre Bedeutung Berathung
über etwaige Anträge der Mitglieder Abends 7 Uhr Gemein
ſchaftliches Eſſen im Saale des Hotel Richter 23 Oct Ausflug
nach Köſen und der Rudelsburg

Die Gemeinde Granſchütz bei Weißenfels hat kürzlich
ihr neues Schul gebäude eingeweiht zu deſſen Erbauung Herr
Commerzienrath Riebeck Halle ein Geſchenk von 3000 M ge
währt hat Der Neubau im gothiſchen Styl ausgeführt und mit
Schieferdach verſehen iſt eine herrliche Zierde des Dorfes

Es wird ſoeben aus Dresden gemeldet daß der ſteck
brieflich verfolgte Richard Kühn aus Eckartsberga der
bekanntlich im Verdachte ſteht ſeinen Vater und ſeinen Bruder
ermordet und ſeiner Schweſter ſchwere Verletzungen beigebracht
zu haben dort ergriffen worden ſei Derſelbe hatte ſich in der
Sedanſtraße daſelbſt unter ſeinem richtigen Namen eingemiethet
und wurde am 18 d verhaftet Der Verbrecher welcher wie
wir früher mittheilten etwas blödſinnig ſein ſoll geſtand ſeine
furchtbare That bereits unumwunden ein Es wurde bei
ihm noch ein Betrag von ca 900 M vorgefunden welchen er
ſeinem Vater geraubt hatte

Zu der Wahl in Nordhauſen berichtet heute die N
daß das nationalliberale Komite dort in letzter Stunde Herrn
von Bunſen brieflich erſucht habe von ſeiner Candidatur zu

treten Herr v Bunſen befand ſich auf einer Reiſe in London
und der Brief erreichte ihn deshalb nicht Jetzt hat derſelbe nun
einen Brief an das nordhäuſer Komite gerichtet woxin er ſein
Bedauern ausdrückt daß durch die ohne ſein Wiſſen erſolgte
Aufſtellung ſeiner Candidatur die Wahl Mühlenbeck möglicher

richterlichen Mitgliede und der Amtsgerichts Rath Wiebecke
daſelbſt zum ſtellvertretenden richterlichen Mitgliede des Bezirks
verwaltungsgerichts in Merſeburg für die Dauer ihres Haupt
amtes am Sitze des letzteren ernannt worden

Der bisherige Diviſions Auditeur der 8 Diviſion Juſtiz
Rath Matthes wurde zum Ober und Corps Auditeur des
VIII Armee Corps ernannt

Die Stadt Saalfeld iſt voller Hoffnung daß ihre bis
1846 im Betriebe geweſenen Silber und Kupferbergwerke
binnen Kurzem wieder in Gang kommen Dr Strousberg ſoll
nämlich dieſe Bergwerke käuflich an ſich gebracht und die Abſicht
haben deren baldige Wiedereröffnung zugleich unter Erbauung
einer Schmelzhütte zu bewerkſtelligen Die uralte Bergſtadt
würde demnach als ſolche wieder aufleben Eine Wiedereröffnung
der Bergwerke die zum Theil in Folge einfallender Waſſer ein
gegangen und erſäuft ſein ſollen kann ſich aber noch von viel
größerer Wichtigkeit für die Stadt Saalfeld geſtalten wenn dieſe
Waſſer mittelſt der jetzt dem Bergbetrieb zu Gebote ſtehenden
Dampfkraft gehoben und der im Sommer häufig unter Waſſer

arg leidenden Bevölkerung zum Gebrauche werden zugeführt
werden

Vermiſchtes
Reiche Silberlager aufgeſunden An der Grenze von Du

rango und Coahuilg in der ſogenannten Sierra Mojada Cen
tral Amerika ſind reiche Silberlager aufgefunden worden
Maſſenhafte Erze ſollen da zu Tage liegen und den Unter
nehmern die zu Tauſenden ſich in jene Gegend ziehen die
glänzendſten Ausſichten verſprechen

Schweres Eiſenbahnunglück Am 13 d abends 10 Uhr
fand auf der Kreuzungsſtelle in Hildesheim bei Bruchſal ein
Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt welche auch Perſonenwagen
führten Drei Paſſagiere wurden getödtet 13 Paſſagiere und
2 Eiſenbahnbeamte verletzt Der Locomotivführer welchen die
Schuld an dem Unglücksfalle trifft hat ſich erſchoſſen

Einen neuen Exploſionskörper hat ſoeben ein Engländer
erfunden Der Erfinder nennt den neuen Sprengſtoff Spreng
elatine derſelbe ſoll an Wirkungskraft ſowohl die Schießbaum
wolle als auch den Dynamit weit übertreffen

Neue NewaBrücke Am 12 d wurde in St Petersburg
eine neue feſte Brücke über die Newa dem Verkehr übergeben
Dieſelbe iſt 1404 Fuß lang und 77 Fuß breit hat fünf Bögen
von 175 bis 245 Fuß Spannweite und koſtet über 12 Mill M

Miniſter auf Reiſen Ein pariſer Blatt erzählt folgende
heitere Epiſode aus den miniſteriellen Ferienxeiſen Als die
Miniſter Leroyer und Lepère zuſammen Italien bereiſten wurde
Erſterer von einem Hotelbeſitzer erſucht ſeinen Namen behufs
Eintragung in das Fremdenbuch anzugeben Der Gefragte
nannte ſich einfach Leroyer aus Paris Als ſodann die gleiche
Frage an Herrn Lepore geſtellt wurde antwortete derſelbe SeExcellenz Herr Lepère Miniſter des Jnnern der franzöſiſchen
Republik So wurde er auch eingeſchrieben Der Moment der
Abreiſe und des Zahlens kam und jedem der beiden Reiſenden
wurde ſeine Hotelrechnung präſentirt Herrn Leroyer wurde ſein
Zimmer mit 20 Frs per Tag in Rechnung geſtellt Sr Excell
dem Miniſter des Jnnern aber das ſeine mit 50 Frs

Eine neue Barbara Ubryk Jm Keller eines Hauſes in
der ruſſiſchen Gouvernementsſtadt Saratow fand man ein völlig
nacktes über und über mit Beulen und Wunden bedecktes und
an einen dicken Pfahl angekettetes Frauenzimmer Die Arme
war ſo ſchwach daß ſie ſich nicht auf den Füßen halten konnte
An den Armen und den Knien ſah man die bloßen Knochen
Vom Rücken hing das Fleiſch in Fetzen Die Kopfhaare waren
ganz ausgefallen Das unglückliche Weſen wimmerte wie ein
Hund und konnte kaum ſprechen Daſſelbe wurde in dieſer Lage
von ſeinem leiblichen Onkel einer Erbſchaft wegen drei Jahre
lang gefangen gehalten und nur mit Brodkrumen Erdäpfeln und
Kürbiſen genährt Der Onkel ein Millionär wurde verhaftet
und dem Strafgerichte übergeben Der Mann bot dem Richter
200,000 Rubel wenn ihn dieſer freilaſſen wollte Aber es giebt
ar in Rußland noch Richter und ſo wird dieſe Beſtie in Men
chengeſtalt hoffentlich einer gerechten Strafe nicht entgehen

2 re e eines Sergeanten aus Furcht vor Strafe Am
9 d ſtürzte ſich in Pfaffendorf bei Coblenz ein Sergeant vom
Trainbataillon Nr 8 in den Rhein und fand in den Wellen
ſeinen Tod Der Selbſtmörder hatte Tags vorher einen in der
Menage Küche beſchäftigten Soldaten geohrfeigt und dieſem das
Trommelfell zerſchlagen

Weibliche Barbiere Jn NewYork iſt kürzlich ein
Barbierſalon eröffnet worden deſſen Eigenthümer nicht nur
Frauen ſind ſondern in dem auch Frauen barbierenfriſiren u ſ w Es ſind zwei junge ſchöne Mädchen Schweſtern

die damit der Frauenthätigkeit einen neuen eigentlich nahe
liegenden Erwerbszweig zugeführt haben Natürlich haben die
induſtriöſen Damen bedeutenden Zuſpruch
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Vereine und Verſammlungen
VI Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine in

Nürnberg
I

Wir haben bereits geſtern nach telegraphiſcher Meldung eine
kurze Mittheilung über den Zuſammentritt und Beginn der Ver
handlungen dieſes Verbandstages gebracht und laſſen nun einen
ausführlicheren Bericht folgen
Die Präſenzliſte ergab daß 14 nationale Gewerkvereine mit

einer Mitgliederzahl von nahe 29,000 durch 22 Abgeordnete und
12 ſelbſtändige Ortsvereine mit 700 Mitgliedern durch einen Ab
geordneten vertreten ſind Zum Vorſitzenden wurde Maſchinen
bauer KamienBerlin zum erſten Stellvertreter Flaſchner
Nüſſe Nürnberg zum zweiten Stellvertreter Porzellanarbeiter
Schol Altwaſſer Schriftfübrern die Herren Neumeiſter
Berlin LedererNürnberg LückeZittau gewählt Die An
waltſchaft iſt durch Herrn Dr Max Hir 14 die Redaktion durch
Redakteur Polke vertreten Außerdem ſind erſchienen die Herren
Verbandskaſſirer Boehm Verbandskontrolleur Bey Verbands
rer e den 12 Bormitegi Sonntag den 12 Vormittags 10 Uhr eröffnete derVorſitzende die 1 Hauptverſammlung im großen Secheſes Säch

ſiſchen Hofes Das Lokalkomite begrüßte die Abgeordneten und
die erſchienenen Gäſte Auch die ſüddeutſchen Arbeiterbildungs
und anderen antiſozialdemokratiſchen Vereine waren vertreten
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas der Vorſitzende eine
größere Anzahl eingegangener Glückwunſchtelegramme ſowie ein
längeres Begrüßungsſchreiben der engliſchen Gewerkvereine un
terzeichnet Henry Broadhurſt Sekretär des parlamentariſchen
Komites in welchem den deutſchen Gewerkvereinen Namens des
kürzlich in Edinburgh abgehaltenen 12 engliſchen Gewerkpereins
tages Gedeihen und Vorwärtsſchreiten gewünſcht wird

Zum erſten Punkte der Tagesordnung Bericht des Anwalts
über die Thätigkeit und Entwickelung der Gewerkvereine und des
Verbandes ſeit dem 5 ordentlichen Verbandstag nahm Herr
Dr Max Hirſch das Wort Nachdem derſelbe darauf hinge
wieſen daß mit der Abhaltung des Verbandstages in Nürnberg
ein Schritt vorwärts in der Verbrüderung von Nord und Süd
geſchehen gab er in längerer Rede ein Bild von der Thätigkeit
der Gewerkvereine ſeit 1877 Unter den ungünſtigſten Umſtänden
haben ſich die Gewerkvereine zu einer reſpeltablen Organiſation
herangebildet Die Zahl der einzelnen Ortsvereine beträgt 395

immer einen Unterſchied zwiſchen den ſocialdemokratiſchen und
re e Tendenzen machen würden In der That ge

chahen auch ſeitens einzelner Behörden Mißgriffe bis dieſelben
durch eine Verfügung des Miniſter des Jnnern Grafen Eulen
burg aufmerkſam gemacht wurden die Gewerkvereine nicht zu be
helligen da dieſelben ſocialdemokratiſchen Tendenzen nicht hul
digten Mit dieſer Verfügung hatte die Regierung zugleich ihre
Stellung gegenüber den Gewerkvereinen klargeſtellt

Auch in den Arbeitgeberkreiſen und vorzüglich in der Preſſe
iſt die Jdee der Gewerkvereine zu immer größerer Anerkennung
gelangt wenn auch nicht zu verkennen iſt daß noch ſehr viele
Arbeitgeber engherziger Geſinnung Gegner der nationalen Ar
beiterverbindungen ſind Jn Bezug auf die Geſetzgebung galt
es in den letzten zwei Jahren das Errungene zu beh upten Die
reactionären Elemente glaubten den Zeitpunkt gekommen um
ihre Pläne zur Durchführung zu bringen Nicht blos die alten
Zünfte ſollten wieder ins Leben zurückgerufen werden auch die
Zwangskaſſen den Arbeitern aufoctroyirt werden Daneben mußten
die Gewerkvereine auf die Linderung der brennendſſen Arbeiter
fragen ſo bezüglich der Zuchtbausarbeit der Haftrfucht Rückſicht
nehmen und was in ihren Kräften ſtand haben ſie mit voller
e der liberalen Parteien gethan um den berechtigten
Anſprüchen der Arbeiter Genüge zu thun Weſentliches haben
die Gewerkvereine hinſichtlich des Rechtsſchutzes geleiſtet Wegen
verweigerter Haftpflicht angeſtrengte Prozeſſe haben großen
theils einen glücklichen Ausgang gehabt Daraus dürfe aber
nicht geſchloſſen werden daß die Gewerkvereine eine den
Arbeitgebern feindliche Stellung einnehmen Sie wollen nur
das Recht des Arbeiters der für ſeine Perſon allein nicht in
der Lage iſt ſich gegen das Großkapital zu wehren ſchützen im
Uebrigen ſind ſie bemüht im Frieden mit den Arbeitgebern zu
leben Von größerem Einfluß auf die Entwickelung der Gewerke
vereine war die geſetzliche Anerkennung der Gewerkvereins
Hilfskaſſen Bekannt iſt daß das Hilfskaſſengeſetz daß in ſeiner
heutigen Geſtalt mit Hilfe der liberalen Parteien zu Stande ge
kommen iſt eine Errungenſchaft der gemäßigten Arbeiterrichtung
iſt Jn den letzten zwei Jahren betrug die Einnahme der freien
Gewerkvereins Hilfskaſſen rund 500,000 Mk die Ausgabe
420,000 M Die Jnvalidenkaſſen hatten in demſelben
eine Einnahme von 110,000 dagegen werden an Penſionen
gezahlt 77,000 M Das Vermögen dieſer Jnvalidenkaſſen be
trägt rund 320,000 M Der Gewerkverein, ſchließt Herr
Dr Max gre ſeinen wiederholt von Beifall unterbrochenen
Vortrag iſt zugleich die feſte Burg das wohnliche Haus die
bildende e des Arbeiters Jn ihm findet er der ſonſt
Verlaſſene ſeine große Familie und ſeinen treueſten Freund in
auten wie in böſen Tagen Mögen Arbeitgeber und Arbeiter
endlich ihre Vorurtheile gegen die Gewerkvereine fallen laſſen
und einer Richtung ihre Unterſtützung leihen die auf dem Boden
des Geſetzes ſtehend das allgemeine Beſte fürs ganze Vaterland
anſtrebt Lebhafteſte Zuſtimmung

Ueber die Sitzung vom 14 d M liegt bereits folgendes Te
legramm vor Der Verbandstag der deutſchen Gewerbsver
eine nahm nach einer ſechsſtündigen Debatte die Vorlagen der
practiſchen Commiſſſon des Centralrathes und des Anwalts an
betreffend 1 die obligatoriſche Einführung einer Arbeitsſtatiſtikund eines Arbettsnachweſſes 2 die Empfehlung von Beitrags

Verſicherungskaſſen 3 die Errichtung einer Verbandskaſſe zur
Unterſtützung reiſender und arbeitsloſer Mitglieder

cherTodesfälle
Jn Hamm iſt am 9 d im Alter von 75 Jahren der durch

ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der juriſtiſchen Literatur rühm
lichſt bekannte Appellations Gerichtsrath a Geh Juſtizrath
Dr Gruchot geſtorben

Briefkaſten der Redaktion
Alter Abonnent Großh Sie finden alles Gewünſchte

ſowohl in dem Kapitaliſt Verlag von E Hallberger in
Stuttgart als auch beſonders in Levyſohn s Ziehungs
liſt Verlag von W Levyſohn in Grüneberg in Schl BeideSchriften er einen wöchentlich je ein Mal erſteres koſtet 4

letzteres 3 M pro Halbjahr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Die
geſtern am 14 in Berlin ſtattgefundene außer
ordentliche Geeralverſammlung hat den Verkauf
des Unternehmens an den Staat abgelehnt Vertre
ten waren 5855 Stimmen durch 276 Aktionäre Das vertretene
Kapital betrug 5,855,000 Thlr oder den dritten Theil
des geſammten Aktienkapitals Geh Reg Rath Dillberg reca
pitulirte zunächſt in eingehendem Vortrage den bisherigen Gang
der Verhandlungen mit der Regierung Jn der ſich daran
knüpfenden Generaldebatte gab der Vorſitzende der Eiſenbahn
Commiſſion des Staats Geheimrath Benſen dieſelbe Erklärung
ab wie ſeiner Zeit in Magdeburg bei der Abſtimmung über die
Magdeburg Halberſtädter Bahn daß nämlich der Staat ſich unter
keinen Umſtänden zu einer weitergehenden Conceſſion verſtehen
werde als wie ſie in dem zur Abſtimmung vorliegenden Antrage
ausgedrückt ſei nämlich 4 t e in preußiſchen Conſols
und 3 M baarer Zulage pro Aktie Jn der ſich daran ſchließen
den Specialdebatte rieth Director Büchtemann entſchieden dazu
den Antrag abzulehnen ein anderes Mitglied der Direction Herr
Simſon konſtatirte daß im Directorium auch 2 Stimmen für
den Verkauf geweſen ſeien Dem Reſultat wurde mit banger
Erwartung entgegengeſehen Als der königliche Notar es ver
kündete herrſchte tiefes Schweigen Er verlas Anweſend 276
Aktionäre mit 5855 Stimmen Abgegeben 5804 Stimmen Für
den Verkauf Ja 4140 Stimmen Gegen den Verkauf Nein 1664
Stimmen Da zum Verkauf Majorität nöthig ſind und dieſe
gab 4353 beträgt ſo iſt demnach der Verkauf abgelehnt Lautes

ravo

Schuldverſchreibungen der Stadt Oſchersleben
Der Reichsanzeiger veröffentlicht ſoeben das Privilegium zur
Ausgabe auf den Jnhaber lautender Schuldverſchreibungen der
Stadt Oſchersleben zum Betrage von 108,000 M Der Erlös
dieſer Anleihe iſt zur Erbauung eines neuen AmtsgerichtsGe
bäudes und der nöthigen Gefängniſſe ſowie zum Aus und
Umbau der jetzt vom Gericht benutzten und der Stadtgemeinde
Oſchersleben gehörigen Gebäulichkeiten beſtimmt

Magdeburg 14 Oct Weizen 190 220 Roggen 145bis 5170 Gerſte 165 220 WM Hafer 138 148 Be per
Kartoffelſpiritus Locowaare weſentlich höher Termine

ſteigend Loco ohne Faß 54,8 à 55 ab Bahn Oet
55 25 Oct Nov 55,25 Nov Dez 55,50 Dez Jan 55,50

Jan Febr 56,0 April Mai 58 M er 10,000mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 160 Liter Rüben

wirt e W dſleiſchNordhauſen 14 Oct Rindfleiſch 1,00 1,36 Schweinefleiſch 1,10 1,20 M Kalbfleiſch 0,80 1 M ne bis

e e e e eM gr Eier 3 e 3,40 Ma pene
Berlin 13 Oct Weizen 100 Kgr 22,80 23,00 Ro1690 1680 M Gerſte 1900 ufer e de

Waſſerſtands Nachrichten
davon entfallen auf die Provinz Sachſen 73 Brandenburg 78
Schleſien 66 Pommern 48 Preußen 45 Thüringen 35 Rhein
land und Weſtfalen 11 Königreich Sachſen 9 Baiern 9
temberg 7 Baden 2 Oldenburg 4 Braunſchweig 3 Mecklenburg

weiſe vereitelt worden ſei
Der Amtsgerichts Rath Rudolph zu Merſeburg iſt zum

4 Mit dem Erlaß des Socialiſtengeſetzes rückte eine ſchwere Ge

Saale alle 14 Oct Ab Unterh 168 15 168Trotha 14 er Wct Unterh 184 16 Morg 1,86 Calbe 14 Oct
ürt Oberh 35 Unterh 0 58

Uniſtrut Artern 14 Oct Ab am Brücken Pegel 0 52
Elbe 14 Oct Magdeburg am Pegel 0,95 Torgau 0,54

fahr heran da zu befürchten ſtand daß die Polizeibehörden nicht Wittenberg 86 Roßlau 47 Barby d 84 Dresden 15 Oct 128
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Preiſen angelegentlichſt

e

R J c e 06

Winter Mänteln
vietet unſeren werthen Kunden und einem geehrten Publikum eine große Auswahl in

avelocks Bäcdern Valetöts ete ete
ſolideſten wirklich guttragenden Stoffen und vorzüglichem Sitz zn billigen doch ganz feſten

r

m

Durch die immer weitere Ausdehnung unſeres Geſchäfts zur nochmaligen Vergrößerung des Tocals veranlaßt bitten
wir Sie hiermit höflichkt uns auch ferner Ihr geehrtes Vertrauen entgegen zu bringen welches wir ſtets durch ſtrengſte

Gebrüder Schulz
Hochachtungsvoll

u r e l al o ne Wege n w

Nennhäuſer

D

Ausverkauf von Tapieseriewagaren Leipzigerſtraße Nr 4 I Etage
Muſter Außerordentlich billige Preiſe

der zur Der gerich tliche Verkauf Waarenbe

ſtände an S cie und Ianen ete
wird fortgeſetzt und werden auch Beſtellungen auf nicht vorräthige
Sorten im Geſchäftslocale neue Promenade 9 entgegengenommen

Bernh Schmmfecüt
Maſſenverwalter

Halle a/S

e Lamasgrößte Auswahl die neueſten Muſter friſch angekommen empfiehlt
u billigen PreiſenI Wehr aus KRüllstedt

79 Leipzigerstr 79

Pianotorte Fabrik

R Moina nalle a kleine Ulrichsſtraße 26
hält ihr grosses Lager ganz ergebenſt empfohlen

Exacte Ausführnng

Die Parquetfussbocden Pabrik

von C Mebestreit Coin IIfeld
empfiehlt Parquett ſchon von M 6,00 pro O Mtr an durihren hieſigen 4M Weissenborm Vrauſenftr 2

Große Muſtercollection

I Acacemie
Sonnabend den 18 Oct f Damen und Diens den 21 OctoberAbend 6 Uhr beginnen im Saale der Volksschule unsere e Zum Vortrag

im Concert sind bestimmt das Requiem v Krahms das Paradies
und die Peri v Schumann die Schöpfung v Raydän

Damen und Herren welche als singende Mitglieder beizutreten gesonnen vind
bitten wir gefl Meldung bei Herrn Musikdirector Voretzsch Wilhelmestr 5

bewirken zu wollen Der Vorstand
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Großartige Auswahl Neueſte

Rother Thurm
Anubau Markt

offeriren wir Lager von Möbeln eignfacherer

FCölner Dombau Looſe à 3 i
Thüring Pferde Looſe à 3
I Schleswig Holſtein Landes

Jnduſtrie Lotterie 5

Ich hin wieder naoh Halle
zurückgekehrt

Prof WeberJ à 75h e Ich bin bis Anfang November
h verreiſt und werde den Tag meinerErnst Haassengier Denen ente

Ziehung im November Dr Med Peppmüller

We reis HaupttrefferBraunschw 20 s 90 ich mich Lierorts als Kapellmeiſter
Bukarester 20 Vs ca 25 0 100 000 Fr i niedergelaſſen habe Mein eifrigſtes
Meininger 7 PI ca 26 15,000 VI Beſtreben wird es ſein alle geſchätzten

Aufträge zur Zufriedenheit auszuführenNeuchateler 10 Fs ca 31 12,000 Fs und empfehle mein Unternehmen güOldenburg 40 ca 152 60 000 tiger Beachtung
Schwedische 10 W ca 53 C 30,000
Barletta 100 Lire ca 24 100,000Lire

halte bestens eowpfohlen nre 4BHPrust Haassengier yna den 14 October

Lehrlings Geſuch Tanz Unterricht

angenommen

n meinem Vank u Wechſel a e r n r edenHeſchäft findet noch ein ordent I Wilbelms Halle ne Na fer

licher junger Mann mit den Anmeld daſ u kl Sandberg 5

chulkenntniſſen per Xnöthigen

1 April 1880 od früher Stellung eles Penſion event Jim HauſeErnst Haassengier BROOK 8
e vAlle Haararbeiten N GARN

Zöpfe Puffen Uhrketten u ſ w
fertigt am ſauberſten und billigſten 2Amalie BRräter 2 an marBärgaſſe 11 am Markt part 7 7
Sr görennerei Brüderſtr 1feſtliegend ſauber ſchnell billig Erhiek da einzige 2 2

7 auf der h Wien 1873Dampfimaschine e
Eine gut erhaltene 8pferd liegende r on wenn ieh der Name

Dampfmaſchine combinirt mit Luft päer Etiguatto beändpumpe event auch für ſich ſteht äußerſt mat et
billig zum Verkauf in der Maſchinen
fabrik von Wolf Schaefer in i rrrrrrerxnHalle aS Saure GurkenEin tafelf Jnſtrument für Anfängerin Oxhoften und Schocken offerirtiſt billig zu verk Glauch Kirche 12 z Peter Königsſtraße 20a

Halle Druck und Verlag von Otto Heutdel

Auch werden Muſik Scholaren

Möhbel Magazin vereinigter Ivehlermeister
ngan rechts neben
der Hanuptwache

Lager ſelbſtgefertigter ſolid gearbeiteter Möbel zu bedeutend ermäßigten Preiſen Gleichzeitig
Gattung und empfehlen Mahagoni Kleiderſpinden 2thürig zu

13 Thlr Mahagoni Komoden 8 Thlr Küchenſchränke mit Glasaufſatz von 8 Thlr an u ſ w
Danmlsg

Herzlichen Dank Allen welche durch
Wort und Gabe bezeugten daß ſie
mitempfanden die großen Geſühle
welche bei der mir bereifeten Doppel
jubelfeier meine Seele bewegten

Halle a/S den 13 October 1879
Scharlach Schuldirecktor

Den verehrlichen Ortsvorſtänden der
Parochie Nadewell Burg u Oſen
dorf ſowie allen Gliedern derſelben
ſage ich für den ſchönen Nachruf bei
Niederlegung meines Amtes in Nr
240 dieſer Zeitung und in Nr 240
der Halliſchen Zeitung meinen berz
lichen tiefgefühlten Dank Obgleich
ich dem hieſigen Gemeindeverbande
auch ferner angehöre ſo bitte ich doch
mir und meiner Familie ein freund
liches Andenken und Entgegenkommen
zu bewabren

Nadewell den 15 October 1879
Schrader Kantor emer

FamilienNachrichten
e

Statt jeder beſonderen Mel
dung theile hierdurch allen Ver
wandten und Freunden mit daß
mein theurer Gatte der Kgl
Bergdirector

II Buchol z
nach längerem Leiden am 22
October Abends 8 Uhr ſanſt
entſchlafen iſt
Oſterwald d 13 Oct 1879

Gabriele Bucholz
geb XNitrne

TodesAnzeige
eute Morgen entſchlief nach ſchweren

Leiden mein lieber Mann und unſer
guter Vater August Berger Dies
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Köchſtedt den 18 October 1879
Die Familien Berger u Hochheim

Mit Beilage

bei
ſehr
gleic
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